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Musterschreiben: Verweigerung von Informationen - Behinderung der Betriebsratsarbeit

Der Betriebsrat   									Ort, Datum
Im Haus

An die
Geschäftsleitung
Im Hause

Behinderung der Betriebsratsarbeit durch Verweigerung erforderlicher Informationen – Androhung eines Verfahrens nach § 23 Abs. 3 BetrVG

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Betriebsrat sieht sich veranlasst, Sie erneut auf eine erhebliche Beeinträchtigung seiner gesetzlichen Arbeit hinzuweisen. Nach Auffassung des Betriebsrats liegt in dem nachfolgend geschilderten Verhalten eine Behinderung der Betriebsratsarbeit im Sinne des § 78 BetrVG.
Der Betriebsrat hat Sie mit Schreiben vom [Datum] sowie erneut am [Datum] um die Überlassung der für seine Arbeit erforderlichen Unterlagen und Informationen im Zusammenhang mit [z. B. personellen Einzelmaßnahmen / Arbeitszeitregelungen / organisatorischen Veränderungen] gebeten. Trotz mehrfacher Erinnerung wurden die angeforderten Informationen bislang entweder gar nicht oder nur unvollständig zur Verfügung gestellt. Teilweise erfolgte eine Reaktion erst nach Ablauf relevanter Fristen, sodass eine sachgerechte und rechtzeitige Beteiligung des Betriebsrats faktisch nicht möglich war.
Durch dieses Verhalten wird die Wahrnehmung der gesetzlichen Mitbestimmungs- und Beteiligungsrechte des Betriebsrats erheblich erschwert. Der Betriebsrat ist auf die rechtzeitige, vollständige und zutreffende Information durch den Arbeitgeber zwingend angewiesen. Die wiederholte Verzögerung bzw. Verweigerung stellt daher keine bloße Unstimmigkeit im Arbeitsablauf dar, sondern eine erhebliche Einschränkung der gesetzlich geschützten Betriebsratsarbeit.
Der Betriebsrat hat diesen Umstand bereits mehrfach angesprochen und um Abhilfe gebeten. Eine nachhaltige Änderung Ihres Verhaltens ist jedoch bislang nicht eingetreten. Nach Auffassung des Betriebsrats liegt hierin eine grobe Pflichtverletzung im Sinne des § 23 Abs. 3 BetrVG, da die Beeinträchtigung nicht nur einmalig, sondern fortgesetzt erfolgt und die Funktionsfähigkeit des Betriebsrats ernsthaft gefährdet.
Der Betriebsrat fordert Sie daher letztmalig auf, die angeforderten Informationen vollständig und unverzüglich zur Verfügung zu stellen und künftig sicherzustellen, dass Beteiligungsrechte des Betriebsrats nicht durch Verzögerungen oder unvollständige Auskünfte unterlaufen werden.
Sollte bis spätestens zum [konkretes Datum, z. B. 14 Tage ab heute] keine vollständige Abhilfe erfolgen, sieht sich der Betriebsrat gezwungen, ohne weitere Ankündigung ein arbeitsgerichtliches Beschlussverfahren gemäß § 23 Abs. 3 BetrVG einzuleiten. In diesem Verfahren wird der Betriebsrat beantragen, Ihnen die weitere Behinderung der Betriebsratsarbeit gerichtlich zu untersagen und die Entscheidung mit einem Ordnungsgeld abzusichern.
Der Betriebsrat ist weiterhin an einer konstruktiven und vertrauensvollen Zusammenarbeit interessiert. Voraussetzung hierfür ist jedoch die Einhaltung der gesetzlichen Pflichten aus dem Betriebsverfassungsgesetz.
Mit freundlichen Grüßen
Der Betriebsratsvorsitzende
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